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Dersait aber ganz ruehig: „ WartedSie enAugeblick.

Frau Würthi, i roill grad ustrinke, 's goht in eim hi!"
D'Frau bringt die beide Viertelt, da fangts grad

a zemmelüte. Der Gmeindamme schnuuset a paar mol
mie en böse Häge, trinkt das Glas uf ein Zug us,
stellt si vor de ganz verstuunet Gast und brüelet eh

mit ufghobner Fuust a:
„Eu mill i öppis säge! Wenn's hüt nöd heilige

Tag wär und iniiechter zum Tisch des Herre müeßt,
denn wett i Eu lehre, Viertelt mit'm Gmeindamme

vo Mostlinge trinke!"
Und fnrlech ist er zur Thür use i vollem Mannesstolz,

um srmi Christepflichte z'erfülle! B. Stell.

Marktberichtigungen.
In Gams wird nebst den bekannten Jahrmärkten alle

14 Tage Markt, verbunden mit Viehmarkt, abgehalten.
Landshnt hält Viehmärkte am 1. Mittwoch eines

jeden Monats; wenn Feiertag, dann am nächstfolgenden
Mittwoch, und am Bartholomänstag, den 24. Auguft. —
Am Thomastag (21. Dez.) großer Schweinemarkt.

Laufen (Kt. Bern) hält am vierten Dienstag im
Oktober Vieh- und Waarenmarkt.

Neuenbürg. Kant. Viebmarkt am 3. Donst. im Mai.
Rankweil. Viehmarkt am 2. Mittwoch im Januar

und dann alle 14 Tage das ganze Jahr. Sollte auf den
betreffenden Mittwoch ein Festtag fallen, so wird der
Markt einen Tag vorher abgehalten.

NnterhaUa«. Der Auffahrtsmarkt findet jeweilen
Montag vor Auffahrt statt.

Auflösung der Rechnungsanfgabe im vorigen
Jahrgang dieses Kalenders.

Die gestellten Bedingungen lassen folgende 5 Fälle zu:
oder oder oder oder

Hans besaß: 8525 1705« 25575 34100 42625
Karl besaß: « IS 24 32 4«
Franken (oder irgend eine andere Münzeinheit), bevor
das Spiel begann und ebenso am Schluss? der 7. Parthie.

Es sind im Ganzen 181 richtige Auflösungen
eingegangen. Den ersten Preis, 25 Fr., erhielt (durch's Loos)
Frau Amalia Laim in Surava, den zweiten, 15 Fr.,
Herr Lehrer Jäger in Rhäziins, den dritten, 10 Fr.,
Fräulein Karolina Siegfried im Schiirli bei Bichelsee.

Die Verlosung fand unter amtlicher Aufsicht statt.

Allgemeiner Anzeiger.
NreM Keueräl ll ?klris, Ä rue lies ?i«s ö«u,Fe<»8.

in Id^SVt.^lZ.Si'kSl (Felivsi?)

Lutr«vöt Köllsräl s,I,«när«8,36/37 Mn«iuAliäii»L.lü. ?sdri^»srke.

ILolttN»!

KKöWgti8W8-IlöiI.
Unübertroffenes Mittel gegen alle Gicht- und

Rh rnma-Leiden.
Schnellste Wirkung garantirt.

Dieses RheumatismuS-Heil ist ein wahres, echtes vortrefsticheS Hausmittel nicht nnr gegen
alle rheumatischen Leiden, sondern auch gegen Rücken-, Kreuz- und Brustschmerzen.
Bei Huste»- und Lungenkatarrh leisten Einreibungen mit dem Rheumatismus-Seil
ganz erstaunliche Dienste, lindern josort nnd beseitigen den Katarrh in Kurzem vollständig.
Anerkannt «on Aerzten nnd Professoren, Zahlreiche Dankschreiben, Dose Fr, 1, Sg,

Zu beziehen ans der Löwenapotheke in St. Gallen.

w. Optiker
Multergasfe S7, gcgeniiber dem „Schiff"

empfiehlt:
Arillen, H'incenez,
Jeldstecher, Jern-

^ rohrc, ZZarometer,
I Thermometer. Reiß-

iTMj l zeug nnd WaaMaöe.

i Ii X Reparatur aller opti°—t-^ 4tischen Artikel.

ß Von, uuMtzbarem, Rutzen. Z
lsi> für Landwirthe ist das anerkannte A
lß> Trachtigkeitsmittel fllr Kühe und Äs

/K Rinder, Ist zn beziehen per Dosis s, M
jb Fr l, S« von Thomas Hösli, Hand,
jlz lung, Netstal lSchiveizl,
/K Beglaubigte Zeugnisse aus allen H

Rettung bringt I. K^tzlers^
einfache Heilmethode.

« Bleichsucht undRheumatismus (auch

j veraltetes,

j Magenleiden (hartnäckige),
j Flechten und ähnliche Hautleiden,

Kropf- und Hals-Anschwellungen,
j Wunden, bösartige Geschwüre ic,
I heilt gründlich, mit ganz unschädlichen
^ und geprüften Mitteln
« I. Keßler, Chemiker,
< Fischingen, Ct, Thurgau,
I EM?' Ein Schriftchen über den glücklichen
< Erfolg wird auf Wunsch gratis und
< franco zugesandt, "SM >

Die Wruchheilmethode
von Brucharzt Dr. Krüsi „Krone" Gais
(Avpenzell! wird von den ersten Professoren
«nd Aerzte» der Welt als dic allein znr
sichersten Keilung fiihrcndc erklärt!

Bruchpflaster Ä. 6 Fr. zu beziehen!

Hiiüeres Mittel gegen, Kleiliisulnt
«ndBlutarmnth Per Schachtel u Kr. K.—

Joh. Start, Droguist, Herisan.
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